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Nr. 178. Cod Dibelag ben 18. Dezember 1928. 

Fravſn neuer inſerprſen 
Abg. Thugutt hat auf die Kabinetisbiſsd 
Warſchau, 17. Derember. Beĩ der Regie- 

rungsbiidung ſind neue Sch wierigkeiten ent⸗ 
ſtanden. Der Plan, eine parlamentariſche 
Reglerung zu bilden, iſt heute fallen gelaſſen 
worden, da die Pioſten und Chriſtlichen Demo 
kraten von ihrer Abſicht, eine parlamentariſche 
Regierung zu unterſtützen, wieder abgewiechen 
ſind. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ſich Abg. 

Thugutt morgen daruber entſcheiden, ob er 
eine Regierung bilden oder auch darauf ver⸗ 
eich ten wird. 

Warſchau, 17. Deſember. (Pat.) In der hentlgen 
— des 8 * ſten abe wurde nachſtehende Ent⸗ 

eßung gefaßt:; 
* bpr g veririlt den Siandpunkt, daß die Kabl⸗ 
netistriſe ſo ſchnell als moͤglich gelöft werden müſſe. 
3 8er Klub erilärt, a) boß er der Miſſton bes Abg. 
Etzza g u gegentber einen wo hlwo llen den Sland⸗ 
duni innim beender binfihtlich ſeiner Wſicht, alle 

Teile des Volkes zur poſitiven Arbeit an der Finanzſanie⸗ 
vuvg heranzuziehen; b) daß er grundſatzlich für eine außer⸗ 
darlameniariſche gierung Thugult iſt und o) daß er 
ſeine u nrerſtüßang des Kablnetls von demn Um⸗ 

flande, ob er ſich auf eine polniſche Mehrheit füber 
wirb, ſowle von ſeinem Programm und der Zuſammen⸗ Um 11 Uhr abends berieſ der Sigal⸗ 

praſident den chemaligen miniſterpruß⸗ 
und Sinaneiniſter Wladuslaw 

Srabſki zu ſich, den er nach einer kurren 
Unlerredung mit der Kabtnett un 

ſeſung abhangig macht, 
War ſan 17 Dejember. (Pat) Die Abgeord 

neien der hreinlichen Demokratieé⸗ haben auf 
einer heute ſatigefundenen Ag nach Anhbren des Be⸗ 
Acie der e haeinſti ünd Korſfanty über 
bie Beſprechnugen mit Thugult erllärt, daß 

de Vroramm des lünftigen Kiniſterpräſidenten, 
bas die ufgabe der Regierung hinfichtlich der finan⸗ 
Felten S nbdang und der Sicherdeit des 
Sieeles enthau, ſich wit ihren eigenen Auſichten 

be bezüglich der Bldung elner varla⸗ 
mentariſchen Regierung unter Einſchluß aller Vartelen 
hes Zenuuns and der Linken bis zur Polriſchen Sona⸗ 
iſchen Darel als micht real and nicht zum Ziele 

neren b eben, da in ſolcher Zuſaminenſch uß nicht 
die zur Durchfethrung des obigen Programms exforderliche B———— wurde beſonders mit Rüdſicht airf 
je nenifchedene Haltang der Polniſchen So— 

dia lin i gen Parei zu der Bildung einer parlamen 
jariſchen Reglerung; daß fie 

8. den Plau der Bilbung einer auße rparlamen⸗ 
Lar iſhen Regßlerung gleiöfallzs nicht als erfolg 
Serſpregenb onſehen, da die hexvorragendſten Vertreter 
iner ſolen Regierung ihr den Stempel politiſcher Ein 
ſrine keit puſdrüden würden, der Parteikämpfe ent 

ſehſeln müf ſe, die eine Finanzgeſuvdyng un möglich 
— und im Auslende den Gudruck erwecken würden 
daß in Polen der Mil arismns geſiegt habe; daß 

¶. der Klub der Chriſtlichen Dewokratie weiterhin 
den Siandpinlt vernitt, wonach aus der Geſawiheit der 

die Grundlage ſür die Fegiernug beyeKlubs alle 
diejenigen Fralticnes eemen můͤtzlen, 
die n ichguf dem Bodender polniſchen 
Staauliſch ke ia ſteh en, ude daß die riſtliche 
Demo ratie nur eine ſolche Regierung pine ſtͤtzen Lonne die 
eine Milderung der Parlegecenſatze an treben dud von der 
Mitarbeit an ber Verwirliiceng des in Puntten gensunten 
Vrogramme keinen Klub ang hleßen mürde, dex auf dem 
Boden der polniſchen Siaatlichte ſte 

Warſchau, 17. Denmter. GWeid 9 fũr. heene 

ſtrung des Sejms wurde ßragt —77*— 
WwWarſchau 7. Derzember. Mat.) 

Abg. Thuguft, der bekanntlich mit der 
Kabinettsbildung betraut wurde wurde 
heute um O Uhr allends von Satsvocũ 
ſadenten in Uudenz emuſe 
Verlauf der —R— 

von Vizemarſchall Mor gede w ſln annigte e 

gutt ſen, daß er beh elegene 
Aufgabe nicht zu löſen im ſtande ſei. 

warſchau, 17. Dezember. Pat.) 

denten 

betraufte. Grablii hat die MNiſen ange 
nommen und iſt unverrügnich an die i⸗ 
dung der neuen Reglerung geſchritten. 
Warſchau, 17. Dezember. GPaft) Autz gach 18 

uhr erſchien im Klub der parlaͤmenfariſchen Serchleflat⸗ 
ter der nenernannte Miniftenprſhenrt e n 
die verſammellen Jaurnaliſſen folgende Worle richeie: 
Der Herr Siaatẽ präſihent habe ihm mitgelailtz daß bei 
der gegenwärtigen perlamentariſchen Sage aichtz iler 
ubrig bſeibe, als ihn, Grabſti, wit der Kiblgettsbiidang 
zu beſrauen. Bei der Wahl der Kanelsmiglieder ſolle 
er nicht auf ihre Parteigzugehsragkeit Röckicht 
nehmen, ſondern nur darauf beſtehen, daß ſte ſich ven allen 
Partelfeſſeln beſre en und nur der Stinmne 
ihres GBewiſſene Folge leiſten, bie hnen beſtehli, 
bel der Bearbeitung des Regierungeprogramms vor allem 
um das allgemeine Wohl Sorge zu tragen. Er, 
Grabſki, ſolle ſo vaſch arbeiten, daß die neue Regieruug 
ſpaͤleſtens am Onnerbtag ſich dem Seim verde vor⸗ 
ſſellen kaunen. 7* 

Der völkerbundrat und die deutſche anſied⸗ 
lerfrage in Polen 

paris, 17. De ernber (Pat.) In feiner hen⸗ 
igen Sitzung nahm der Völkerbundrat ben Bericht 
des Bertrelers von Ursguay in der Memelfrage, 
ſowie den Bericht des ſpaniſchen Telegierten in Sa⸗ 
chen der Grenzfeſtlegung 

biet zur Kenntnis. 
Der Vblkerbundrat na him des weileren den 

Bericht der Kommiſſion zur Unterſuchung der 
deutſchen Anſtedlerfrage in Polen an 

die ſich aus den Vertretern SBraſiliens, Groß 

im Japorinage⸗ 

dritanmniens und Rtallens zuſammenſetzt, und in 
weichem Bericht feſtgeſtellt wird, daß die deutſche 

Anſiedlerfrage in der Weiſe geregelt werden ſollie, 

wie ſie vom ßaager schiedsgericht am 10 
September d. J. feſtgeſeht worden ſei. Was die 
berells ausgewleſenen Apſiedler vetrifft, ſoll die 
polniſche Regierung dem Volke bunda Ver 
ſchlage hinſichtlich deren Eniſhadigung unler- 

F 
breiten. 

dee poiniſche detegierte verſige rie 
daß die noch nicht erfolgkten Ausweiſungen auch 
nicht mehr ſtatthaben würden. 

Polen erhalt die fraczoſiſche Aalehe 
Paris, 17. Dezenber. (Pat.) Der Senat hat den 

deſetzentwur über die Erteilung einer W0o Millionenan 
leihe an Volen an geno men 

denterſien Sadlaien begchtiete, . 

D—— 

ae e iie oiine ſein veben voüende aden- 
ürgen. D dernlſche Voll wurde ſeit der Unterzeichnung 

E e e ler dem zweng der Negiverhalinſſe 

vorbild icher Leitung des Stactes anuf alle Geblete er — 

Rendbarethungen (Eeleaitikel) 

Erſhelnt vat usnahme der nach 
zeiertagen ſolgenden Tage frühmorgen⸗ 

Anzeigenpreiſe: 
Die 7cgeſp. Milimeterzeile 18000 Nx. po 
Die 3geſp. Rekiame⸗e Mminm. oooo — 
Eingeſandts im lokalen Teile 1000 2 

Aur arbeuſuchende beſondere bdergun. — 
ſngungen. aneeigen on Sonn · und 
Feleriagen werden mit 26 Prozent be⸗ 
rechnet Auslands inſerate Od / Zuſchlag 

Sei veiriebsſtsrung durch hoͤhere Ge⸗ 
walt, Arbeilsniederlegung, Schließung 
der Jellung oder usſperrung hat der 

Beꝛieher keinen Enſpruch ouf Vach · 
leferung der Zeilung oder Ruckz ahlun 

des Bezeugspreiſes. 7 

I. Jahreang 

RKondbemerkungen. 
GBGeatef anſeres Berliner Aorreſpondenten). 

wvel Sahe gelten wie Geſetze im politiſchen eebe 
der Voller aud daß Urteil der Giſchichte in ihnen unter . 
inn Weint: die Suimme der Well huldigt dem Erſolßc 
dichen Der Wweiter wehe dem Beſtegien! Das erfuhr 
ber beftegie Sieger von Cannae, den der nentrale Gaſt⸗ 
ſeund verriet, Denſo gut bie es der Preußenönig Friede 
ich I den die Vropagauda der feindlichen Koalitlon 
Vnin vie dae beniſche Bill im Welikriege, ald relßendes 
Dier derftellle und ſem ſeiner wohldiſziplinlerlen tapferen 

ſahren haben würhe, wenn er nicht das Schidſal in letzter 
Siumse ul harer Hanb gemeiftert und der Welt offen 
dort haue, baß er and Preußen eine polltiſche Realttat 
Much das heullge deuiſche Vold hat keine Veraulaſe 
ſuln anf das Urtell der Weltgeſchichte zu warten; es 
Auß Dieſen Urtell ſormen und beſtimmen durch den Willen 
dunn Erſolz Daß es noch eine Realität — aud war 

Buin de ee Zanen vie die krannvſhaften der · 

des Vrſailler Diltaizs und der Erfüllungspolitik ſeiner 
Revolutlonslablnetie ſeligen Andentens ioigeſagtl. Dxx 
WBen un Widerfantdzz wenn auch uur zuta paſſiven 
Wwerfland gab ibm die Ahtung der Welt zurüch; 

an Rhein uͤnd Nuhr anfgegeben verden mußie auf dee 
menan Line der Polllik, die das Kabineit Cund zum 
Arſten Mal betral und vorzeigte Uegt die eimzige und leßhte 
Motßzn chlen ſeh in der Maſllomler der Boller wieder 

Anuſchalten Das helßt? ede framzöſiſch⸗belgiſche dorde 
eeanesee Selflungen ſtriſtt imd lar ab⸗ 

Jale x J——— 
Mur ſo werden die direlten Verhaubdlaungen 

zwiſchen Jrankreich uund Deulſchland wirklich ir Sang 
boemmen kWnnen, die nach dem Vertrag mit der Jaleral- 
Meen Ingenleurdfommiſſion und dem dieſem geſelgten 
Qeh renkom men der Reichselſey bahn mit der franzöſiſchen 
Regle notwendig geworden ſind und auf einmal auch von 
der ſraniſce 4 Gelnheilig verlangt werden. Nur 
Evird anch die Arbeit des in größere Nhe gerückken 
Sas peraubigenkomttees zur Feflflelung der 
deutſchen —— deſſen Beſchickung durch privale 
atgerilaniſche Sachverſtandige dle Reglerung der Vereniglen 
Slacen lehl ebenfolls begrüßt, einen Erfoig zeiligen iund 
ne Klärung ber Reparaliongfragen bringen. Wenn Sert 
Weinest s aber erllart, daß * durch beinerlei Sachver 
KEuhigeubeſchlufſe für gebunden halie, ſo kann die deuiſche 
Reglerung mit Fug und Recht dasſelbe ſagen — 7 — 
Vm ſomehr aber wird fie, uun das Geſpenſt der 
ſaterrattonalen Finauzkontrohle drobend aus 1 
der Verſenlung auftaucht von ſich aus auf dem Wege der 
Fin auſaufterung portſchreiten müſſen Durch die 
Aunehme des Ermächligungsgeſehes iſt der Regieruns van 
hen friedlich in die Weihr achtsferien gegangenen Volktäver. 

eelern freit Hand gelaſffen. Sie mag aifs die Sande ee 
bra unchen! Di Feftſetzung der Beamlengehälfer auf 
etna 50 Protent des Friedenseinkommens, die zuſemmen 
mit dem gleſch eitigen Bramtenabban von dieſen im In. 
lereſſe der Volkagemenſchaft ſchwerfie Opfer verlaugt, iſtt 
nur der Anfang zur Sparſamleit. Sie muß ſich unler 

ſtrecken. Nur ein Volk, das ſich in allen Teilen ſeine 
Armut und der ſich daraus ergebenden Veranfworilichteit 
* iſt, findet die Arbeltskraft, ſich am Leben zu er· 

t enen u e Als wichügſtes Ergebnis der eugliſchen Wah 
len ergibt ſich auch für dieſes vorbildliche parlamenia- 
riſche Land die Zerſezung des Parlamentarie mus. 
Mit dem ſo braquemen Zweiparteien ⸗Syſtem ift es enbdguiuc 
aus. Vorlaufig ſind's drei. Aber der tieſere Grund 
war Bald win zur Aufloͤſung des Parlamenis und 

Das Wichugſte im biae· 
ofizieler Doarkurs S.80d0. oo0 poln. Mark. 
Grabſti zum Miniſterprãſidenten ernaunut — 
per rbundrat und die deutſche Auſtedler lrage is 
Deuſchef⸗ augvſtſcher eluuugs austaufch in der Verheud 
lungsfrage. F“ 



⸗ 
Veuwahley ſchuu le bi⸗e ſonſe vanre⸗ 
eigentlich bereils zwei Lartelen umfaſſen, die ſich über 
die Richtung der engliſchen Politu in der Rerareltiongfrage 
und der Siellung zu Frankreich nicht einſ bunilen. 
Oder vielmehr: Balt win lonnte ſich gegenüber dem fran⸗ 
zeſiſchen Flüdel im engliſchen Köbinelt der Freund⸗ 

ſchaſt zu Frankreich auf jden Fall zu erhelles wn chie 
unilcht durchſezen. Das hat ſich auf das werſ gerächt 
Die engliſche Geſamiſttuglion ift noh bervorrener 

gewor den, und die ſtaafsmänn ſche Energie Sod Curzons, 
ſa imn lerten Johr immerhin bemũbte Old Ergland 

vor dem Schickſal eines Vaſallenf aales Franlreichte 
dahrer moch flärker gelahmt ais vorher 

In Paris haben ſte indes den iolen Manrice Bar⸗ 
ves zu Grabe getragen. Ein Nachruf für dieſen ſoge 

nannten Roman tkere erubrigt ſich. Fieiliche er iſt Fraul 
reichs Jigend ein Führer geweſen Aber eo iſt immar 

eelne faule Soche, wenn ein Dichter und Denler ſeine Ideen 
für enyſtirnigen CThauvinis aus mißbraucht udd verfaͤlſcht. 

Zae ſransſiſche enie du Rhuu, das Barres er⸗ 
fanb / hat den Genius des Rheina uccht beñegen 
önnen. Machtvoll erhob ſich das dentſche Vollfium an 
dieſem deutſcheften Strom und bildele einen feſten Wall, 
an dem die tulſuxelle Berecht gung* der frau ſiſchen An⸗ 
ſprũche gründlichſt zerſplitieriſe. Dieſer Woll ſchließt nicht 
nur das Rhbeinland, die Pfalz und das Sacrgebiet ein, er 

mſaßt auch das anneltleris Deviſch Loihringen und dat 
anneklierte Elſaß, die beide als ob auch ſie den Gegen 

beweie gegen die Fäſſchungen Barres, erbringen mühlen, 
allen biuidlen Fran bfieru gsver ſuchen um Troh an hrem 

deatſe en Volle lum und ihrer deutſchen Sprache feſthalten. 
Wie Marriee Barres im Leben gelogen bat, ſo flarb 

er mit ener Lüge onf den Lppen. Seme letzte Rede in 
ber frar zſchern Kawmmer gipfelte in der Behaudiung: die 

piäl che Revölkerung verweigere Bay eu den Gehorſam 
und ſei ſeparotiſſiſch? geſon nen. Die er pfalſce e 

WMaedonalds poliiſche Richtlinien 

paralis mua eff nbart⸗ ſich m den Fn ſ en ber Pfalier 
die die von antreich bezahlten Separatiſſenharben mit 
Znüppeln aus ihren Stadten und Obriern berausprügelier. 
Wenn einft — es mag lange Jeit dauern — das ſran⸗ 

Ioſiſche Volk, aus ſeingen imperialiſtiſchen Träͤumen aufqge⸗ 
ſchercht, zur Wirklichkeit erwacht, wird auch dieſegs ſeltſame 

SGenie du Rhine, Baxxes genannt, dem Schludanger der 
Vergeſſenheit anheimfallen. 3 W·⸗. 

Paris 16. Deſember. (Vai) Der heut gen us⸗ 
ebe der e 

Macdonald erklaͤrt, er werte frx den Fall, 
zur Reglerung kommen ſollle Frantreich in ſeinen Bemthun⸗ 

en vpn Aunllierung der interalliferten 
Shulden merihen Soch habe Sſoetruß— 
land von der Arbelte partel nicht viel gzu erhoͤffen. ẽe 

wverde zwar de jure anerkannt werden, doch werde der 
xwuſſiſche Kammiſſar in Lonhon in Macbonalb einen ent⸗ 
s iede ne n Geguer ſiadheaa. 

Die Slowjeregiſrung erſucht aun Auf ⸗ 
ſchub der Uriteilsvoliſtreckung gegen 

VBaginſki und Wiee oarkiewieg. 
e Barau bun bangel⸗⸗ 
denh⸗ it der um Tobe verurieiten Offiiere Bti 
und Wieczorkie wiez Mbeil der polniſchen Regierung 

eine Note der Sſowſetreglerung eiugegangen, 

ſein werd, dem in detſelden gnßerlen Wun che nes 

Welch — de ereſchen EBeſeatzuugebehsrden, die fur die Sicherheit im boſetz en 

be l Vorſchlaäge zu nmachen 8 — 

g 

in der die polniſche Regier ung erfucht wird mit der Sre 
ntion des Urteilez gegen Behin i und Wieczorkiewich zu 
warten, da die Sſowietregierung beabſichtige, Polen dies⸗ 

xund erkärt, daß fſie ſich zu dieſer Vitte bexechtigt fuhlt, 
da e drariige wieder holle Ben der volni den Re 
xang muner erfüullt habe. Die Note ift in ſehr hoͤflichem 

e 

Ton gehalten, ſo daß die polniſche Rezierung bemnüßiet 

Sandelsmiſſionen“ dienen. 
Moeꝛrn, 17 Dezem err GBel) In Genun wur⸗ 

* den ber vden Mitgliedern der ſſo ru ſuchen ndele miſfion 
and in deren Ante aumen Haunsfuſungen vorge 

nomm n Ungecchlet de Proleles deß ers der Miſ 
ſien und ungeschtet d ſſen, daß letterer ſich auf die Frle⸗ 

Aitoriabezt deſer Raͤum⸗ htief, wurden vbrele Schrif 
ſtücke beſchlagnahmt. Die Reviſtionen erfolgten 

m Zu mmenhaug wit der Aufdecig einer kbommn⸗ 
naiſtiſchen Verſchwörunsg. —77 

Die Wahlen in Griechenlaub. 
Sleg der SGeg er der Monarchie — Benizelot — ukünfti⸗ 

ger vräſident der griechiſchen Repubure? 
ni ee Getß ve 9 n vollſſer Ruhe vor ſich. Des vollflaäͤndige Uebergew 
hat die Liße der Liberalen erlaugt während igeeh 
in Manedonſen und Thrazten vorwiegen“ Republika 

ner gewahlt warden. Die Kanditatur V eni zelos fleh 
ew ſſer maten as erfter Slelle 

waigen Wahl zum Präſtdenten der griechi⸗ 
gen Republit einverſtanden ertigrt. 

Berie, in ne ) Delngen an —— Athe zafolge, wurden in das Parlawment faſt —2 — zueh 

weuzelifeyn und Republikauer gewählt. Blät 
ermeſdu⸗ gen zufolge hat ſich Venizelos mit eluer 

— 

— —— 

—C — nog, V re⸗⸗mer 18289 

xind geschmeidig vad vider· 
candsfahig, sobnoll und dauerbaft. 

Die s⸗parsamston Reifen fur den tugl. CGebraueh. 

——— 
F F 7* 

naochhluns. 
Das abermalige Steigen aller Material · Prelſe 

und Lohne ewingt uns leider, von unſeren ge⸗ 
ſchatzten Berlehern eine Nachzahlung zu verlangen. 
Dleenigen Monats · Ahonnenten, die den Betrag 
noch nicht berahlt haben, zahlen für die zwelte 
De zemberhufte noch 400 ooo m. hineu. Die 
Wochenabonnenten zahlen ab 16. Dezember 
220 000 mar.. 

SFrele Preſſe, 
— 6 
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Es wird bkalt. 
Wintor⸗Paletots ſfur Damen and Ferren 
finden Sie bei SCHECEL u. ROz 
NER, Lodz, Petrikauær Str. 100 0. F 
lUale 160, ferner: 

Berret-Anzüge u. Peletoſs, Herren- 
Maãscoheo u. Strumplſs. 

Wwarten Sie mientt! 441 V 
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—* wari⸗ 16verember. —9 ) Zu fran oͤfi hen wie 
auch in —R Kreiſen 8 den eeen ker 

Bo pe ar ⸗ durch den deniſchen Gaſchäfigträger in Paris 
Aexreichten Neu tich rit ſirengfles Stillſchweigen be 
wahrt abe erfaͤhrt, da v. Hoeſch weder in der Unter⸗ 
rebung gat Donems noch in dem Schrlftſtück die Rörrnuug 
des Auhrgeblets verlavgt habhe, Es ſei nur von den 
RNunhezeserabkommen und dem Vorſélage 
meen Arfnehme vboen VBerhandlungenzür 
Bfedereinführang ber dentſchen Ber— 
w —** ma in belees Sebiet die Rede geweſen. 
Sqhllehlich abe bu Veſchereerug den Wanſch geäußert, 

it den Alliierien das geſamie Reparatiguspro⸗— 
b le m gu erbrtern, wab Grer Anſicht nach die Arbeiten 
der belden Zachrerſiandigenomteos exleſchlern werde. Frank⸗ 
relch aud Belalen find emnem olchen Beratuuge prograum 
uiqht abgeneiga 
SGrũſſel, 16 Degenber/ (Pat) Der deuiſche Ge⸗ 
ſchaftalrãger hat haute ber belgiſchen Regierung 

geſtrigen Unterredanug gemoachten Vorſchlaͤge überreicht. 
varis, 16. Deſember. (Pat.) Bel der welleren 
Seſprechuag der vom dentſchen Geſchaftsträger überreicht n 
Denlſchrift fiellt Havad ſeft daß Poincars geſlern abend 
den Gutwurfetrergemeilnſamenbelgilé⸗ 
franzöſaſchen Autwartuote vorbereilet habe 
Die Note richtet ſich in erfler Linie gegen eine Smälerung 
der Rechle der Repratlong⸗ gaub Rhelnlandkommiſſton ſowi⸗ 

o eine Denftſchrift bezüglich der ihm in der 

Geblet vderantworilich ſeien. Ferner nuimmt RnoicrS alle 
ofig LIen Vorſchlge Berlins beireff ud die Ruͤckteht der 
deniſchen Beamien, die Erneuerung des zwiſchen den Ruhr 
induflriellen und der Interallilerten Ingenieurkommi ſion 
abgeſch oſſenen Ablommens und Grörteruug jeder mit der 
Bſetzung oder den Reporglionen verkupien Frage an 
der von Vone t auegecnbeſtete Sut vurf wird henle det 
Benfſſeler Regierugg unſerbreilet werder, worauf 
er eiwa am Montag nach Ber lin abgehen dätft 
Waris, 16. Dezember. (Yat) Die frangoſiſche und 

belgiſche Regierung ſird ſich über den Worilaut der Aut⸗ 
wort an die vollſtändigeinig. 

WParis, 17. Dezember, (Pat.) Die Antwort 
— D—— Regierung, die geſtern 
abend dem denſchen Geſchäfie räer So eſch eingebändigt 
wurde, ellt fal, doß der paſſtphe Weerſand anſcheinend 
deeubel⸗ iſt. Iu Aubetrach heſſen ſei Fronkreich bereit, 
— zu prufen, die die deutſche Relchsregie⸗ 
wng nuter breiten wurde wobel die franzöſiſche Aglerung 
ſich edoch das Recht vorbebalie fich in Fragey, die bie 
Berbündeten argehen, wit dieſer zu perſtänt igen. Frauf⸗ 
reich lehnt ferner egliche Ver ich, der Reparallongton- 
miſſion bie ihr zuſlehenden Rechte zu nehmen, rüaſt bidlot 
ab, behlelchen ealiche Verſuche, dieſe Argelegerheit in 
einem dem Verſa ller Vertrage zuwiterlauſenden Slune zu 
loͤlen · tanlreich iſt alſo zu den von der deutſchen Reichs⸗ 

— 
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denſe ranher meine ge —— 
verhandlungsſrage. — 

regierung vorgeſchlagenen Meinungsaustauſch bereit unler 
der Bediugung, daß keinerlei Bſuche gemacht werden, 
die Rechte der Repara ions omm ſſion zu ſchmälern und 
eiterlei mittelbare voch unmitielbare Vorbereilungen ge⸗ 
troffen werden, eine Rviſton des Verſailler Verirags her bei⸗ 
zuführen. Was das Rheinland ſowie das Ruhrgebiet be⸗ 
rifft ſo lehnt Fradlreich gleichtalls alle Bewmbungen ab, 
die Rheinlandkommiſſſion ſowie die frauzöſiſch belgiſchen 
Beſatzungsbehörden ihrer Rechte zu berauben. 
iſt bereit, jegliche Vorſchläge Deut chlands anzuhörer, die 
ſich auf die Schaffung eine Sgewiſſen Modus 
vivendiim beſetzten Gebiel beziehen und 
würde ſie gegebenenfalls an die zuſtändigen Falloren weiler⸗ 
leiten. Frankreich iſt ſerner bereit, in Verhanblungen über 
die Verlänge ung der Daner der mit den deuiſchen Indu⸗ 
ſriellen abzeſchoſſenen Verlräge über die Belebung des 

ſowie über Verwalinnas agen einu⸗ 
eten. 

aus gewie ſenen Perſonen betrifft, ſo ann ſich Frankreich mit 
einer Rüdkehr nur nach jeweilliger Pruüfung der ein elnen 
in Frage kommenden Fälle bereit erllären. Zum Sluß 
wird in der franzöfiſchen Autwort auf die in Deutſchland 
herrſchenden Verhältniſſe hingeweſen, die die Anübung 
der Tatigkeit der Interaliſerlen Konirollommiſſion un 
moöglich machen. Die Tãtiekeit dieſer Kommi ſion ſei aber 
unumgaͤnglich, damit Deniſchand die Bſtimmungen des 
Friedenaverirages in leyaler Weiſe erfübe — 
Eine deutſche Note an die Reparations- 

kommiſſion. —J— Wien, 16. Hezember. (Pat.) Die Neue Frele 
Prefſe⸗ meltet aus Baris: Die deniſche Regſerum hat 
durch Vermittlung ihres Bevollmächtigken der Repara 
tions lommiſſion elne Note üb rrelcht, in der ſie 
um den Verzicht auf das Recht der Vriorät 
erſucht, wie es dar Reparelione ommiſſiton vom Belſitter 
Vertrag hinſichtlich ſämtlicher Einnahmen des den en 
Reiches zuer lannt wure. Der Verzicht ſoll im Sieblick 
auf die Auslandsanſelhe erfolgen, die Debiſchland auf u⸗ 
nehmen gedenkt. Wie das Blatt erfährt, handel ſich 
bel dieſer Anleihe um Lebensmitlelkredite von Amerila in 
Hshe von 75 Nillioven Dolla —57 

Berli, 16. Deſember (Pat) Iyu der der Repara⸗ 
tond lommiſſion überreichten Nole erſug die deiſche 
gerung die Kommiſſton darum, im Sinue des 

bdes Verſailler Vertrages den Ausland rediten de unm 
Ankanf von Getrelde und Fett dür Deuſſchlanß beinnet 
ſind, vor den Reparationsrerpflichiun en d Rent der 
Prisritat zuzuerlennen. Die deutſche Regierung erfudt 

die Reparationskommiſſon des welleren daß fe mit Rc 
ſicht auf die Dringlichkeit der Angelegenhe 

ſheidung beſchleunigen möge. Deutſchlaud hat die Hoff⸗ 
nung, daß es dieſe Kredile erhalten werde, ſofern die 
Repgrationg ommiſſion ihnen das Recht der Prieruct zu 
ſricen vnbe * 

83 petrikauer Straße 83. 4 

Frankreich 

Was die Rücktehr der aus dem Beiſatzungsgeblet 

il ihre Eut⸗ 



—— 
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der Wolh annert aas Uaar, 
unn bleſpt wie er war. Dieſes alle und im Vollsmunde oft wiederholle 

Sprichwort hat ſich wieder einmal in der evangeliſch— 
lutheriſchen Klrche Kongreßpolens ſo Lecht den 
lich bewahrheitet und beftätigt. An der Spitze dieſer 
Kirche flebt ein Mann, dex ſich gar zu gern in politiſche 
Dinge hineinmiſcht. Ob das der Kirche ſchadet oder 
vüßtzt, ift Reben ſache Hauptſeche ſcheint bei ihm In rein, 
daß ſein Name urſer den Croßen dieſer Welt und 
Aberall da, wo viel Drm und Aufſeben exxegt wird, n 
finden ſſ. Schon vor dem Kriege hat Herr Burſche 
gern polltiſtert und Po eß golt, dem Veutſchen einen Zuf⸗ 
rſtt n verſcten. ſehlle er uch. 

Nab dem ege mußle er nach Verſaillles 
ahren und gegen den Squß der evangeliſchen Arche vor 
bem poniſchen Jeſuſismug auflreten. Bei der Plebis⸗ 

zipropaganda hat er ſogar die jeſultiſchen Priefter 
welt ͤbetroffen und Aufrufe und Agtationgettel unter⸗ 
Zeichnet, die nicht nur ein Gaſllicher, aber ein jeder wahr⸗ 
beite Uebende Menſch zu bnlerzelchnen ſich ſchämen müßte. 
Kein Wunder, wenn dieſe „egensreiches Tätigkeit dieſes 
Oberprieſteros in den Herzen oller Deulſchlutheraner 
Polent einen Slurm der Entruſtung und der energiſchften 

Proteſte faft aller Gemeinden ervorgerufen hatte. 
Fuͤr eme Zelt gab Herr Burſche Ruhe. Viele unſerer 

Kirchenmnner wolllen darin eine Belehrung des ſich ver⸗ 
geſſen habenden Oberhirten ſehen. Wenfichtigere aber 
ſagten: Der Wolf andert das Haar und bleibt wie er 
war.“ Vie leßteren hatten leider Recht. Herr General⸗ 

fuperine deut Burſche hette ſich nur in der für ihn un— 
ünfſigen Zelt etwen zurückzezogen und wartele anf eine 
Helegenbeit. Der Siurm hat ſich gelegt und der Herr 

Gernalſupertvtendent ſuüͤhlle ſich wieder ſicherer. Die Chiena 
war am Ruder. Wonn nöllg donnte er doch bei Paler 

Luleſlaw i Schauß ſuchen, und dleſer würde ihn doch 
dor den verhoßlen Deuiſchen in Schutz nehmen. VDa hat er's 
naun wiede egt, und wie ins die Vreſie ſeinerzeit berichtete, 

* einen poliſchen Auſruf des O. E. 3-Verelns unter 
Dieſer Verein ſLeut ſich zum Ziele, alle Deutſchen 

ſus den Wellgeblelen Polens zu vertrelben und ganze jetzt zu 
Dlutſchland Ehörende Geblete Volen ausugliedern, vm 

duf dieſe Weiſe die dert Lebenden Polen zu buſrelet r 
Afelbflverſtand ich die Veulſchen, die meiftens Proͤteſtenen 

iadb, n vberdräugen Bei der Entelgunug der deutſchen 

pogromen in Otrowo und anderen Stäͤhten haben die 
inie des O. K. 8. Vereins eine wichtige Rolle geſplelt. 
Und an die Spitze der Sammlung fuͤr einen dolchen 
Verein ſtellt ſich der Generalſuperintendent einer Kirche 

die 80 Prozent Dentſcher zu ihreu Bekennetn zählt! 
Dann wundert er ſich, wenn in dieſer Klrche Lauheit und 

Uzufriedenheit, maſſenwelſer Uebertritt zu den Blbellor⸗ 
ſchern und auderen Gemeinſchaſten gud Selten elutritt. 

Dieſer Fall zeigt uns deutlich daß Gegeralſureriutenden 
Zurfe un verbeſſerlich iſt und datz er zuſanmen mit 

FPaler Luleſlawſki auf eine potiſche Bank pat, deß er 
wWer in Leinem Jalle an der Spitze der lutheriſchen Kircht 
langer verbleiben darf. Dieſe Frage wüßte als erſte auf 
den neugewahlten Seulorats ber ſammlungen berührt und 

entſchieden werden. Wir erwarten vom Konſtſtorium und 
ſsbefondere vom errn Konfſtttortalrat voeſtor 
Dietrich ein entſchlebenes Zuftreten gegen ein olches 
Snwürdiges Hineinzerren unſerer Aixche In die politiſchen 
Wirten, wodurch ſie anzweifelhaft großen Schaden 
Aleden muß, GEs Ibbt in der Kir che Arbeit genug, wer 
Re ich lelet Iſt der herr Generalfuperinleudent Burſche. 
Vielleian wied er dboh endlich ein Arbellsfeld gemäß ſelnen 

angeborenen Talenlen erwählen und umnferer Kirche den ſo 
nõligen und erſehnlen Frie den gönnens “; 

Einige der ehen. Synodalen. 

wieh un Rate aſtterſcher varble! 
die ein drucksvolle Feier geſchloſſeeeen 

Koloniſſten im Poſenſchen und in Pommerellen, be ——— J 
ganzen Hetze gegen die Deutſchen und bei den Deutichen⸗e 

dedacht, ſondern an die —— 
Geſanung dvie ſich in Frieden tebe und 
auch den An ehbrigen anderer Boltee und Smme gen⸗ 
bet ſiey zu erwelſen bot, entſprechend der Wehhnachtebot⸗ 
ſchaft: Friede auf Erden“ Das dan gerade der ver· 
limiems g ungünſtigfte vierte Abvents enntag gewählt 
bird, erllaͤr ſich ans dem angelſächtiſchen Uebe gewſchl m 

Wellbundes, der auch den gerannten Anft 
hat, bilden: Generalſuperintendent . Blau — Po 
Generalſunerlntendent Bur ſeh e—Warſchau, Kirchenprafl⸗ 

Lokales. 
8odz den 16. Dezember. 

Narutowiez⸗ Geduchtuisfeier. 

pop Dies Kerife in ver Terntisduſtrie iſt 
ſchon roniſch gerorbden. Es ſchien, daß ſich die Lage nach 

den Beſtellungen des Kriegeminlſterrune beſſern werde. 
Die Hoffnungen, die in dieſer Bezlehung gehegt wurden, 

haben ſich jedoch als falſch erwieſen SBie Beſtellungen des 
Krien dminiſter inms haben lebiglich ine ganz geringe Mil⸗ 
derung der Kriſe herbeigeführt zur Belebung unſrer Textil⸗ 

induſtrie aber uicht im gebingften belgetro gen Longſam 
Aaber ſicher ummt ihre ritiſche age mmer ſarfere For⸗ 

Am vergangenen Sonmmag als am Jahrealage dezs men an. Nach der Anficht der Zuduftriellen iſt der Orund 
tragiſchen Todes des erſlen poluiſchen Staatapräßdenen 
Narutowic fand im Saale der Philharmonie eine Trauer⸗ 
ſelerlichkeit ſtatt Der reich geſchmückte Saal war überſüllt. 
Die Feier eröffnele Dr. B. Fichna. Die Sröffnungs⸗ 
anſproche hielt Abg. Dr. Polakie wicez von der Wyzwo⸗ 
lene“⸗Partel, der die Beſtrebungen und das Lebensziel 
Narnowics ſchilderte. Sodann ergriff Rechttanwal 5 Wid ewer * Paſchalſti aus Warſchau das Wort, indem er auf nowh —* 
Einzelheifen gus dem Prozeß gegen Nlewiadomſti, den 
Mörder Narniowiczs, zu ſprechen dam, die der Allgemein⸗ 
heit bigher unbelaunt waren. —a 

Die Famllie des Ermordelnun,“ ſhele Nechlsenwali 
Paſchaifti un g. aus. wünſchle dejus Rache an den Mör⸗ 
der, Ber melne Arfgabe war es, auf er Wacht der Ehre 
des Toten zu flehen. Eine ſolle Verbrecherhand, die in der 
Almoſphaͤre des von denen erzengten Haſſes gezüchtet ward, 
die ſich als einzige Herren des Landes dunklen, hatte dem 

Leben des erflen Vräßdenten ein Ende gemacht, und zwar 
nur aus dem Grunde, weil er mit den Stimmen der 
nationalen Minderheiten gewählt worden mar. 
Und Polen hätle doch ſtolz darauf ſein ſollen, daß ſich ein 
Monn gelunden hatte, für den arch die völllſchen Mider⸗ 
helen umnmten“. Zum Schluß ſeiner Rede daratter ſiexte 
Vaſchalſtt die heuchleriſche Taluk der Cieng, die Naru⸗ 
towlez als Kandidaten der nationglen Winderhellen nicht 
anerlannte, mit dem Saalſ präfidenlen Wojclechowit aber, 

der mit depſelben Summen gewöhl wurde, zufriede zrde, ufried ſi. Die Rreallion erſchral vor den Folzen ihrer elgenen 
Pollti? .. Wir müſſen ung eng um die Standarie der 
Demokralle ſcharen. 

Gobriel Rarutowicz ſtarb, weil * en die Siebe 
glaubte und wal ſein Herz keinen Haß dannte. Als daher 
ſpüter eine demolratiſche Regierun; egee ge⸗ 
ngle, verfoloſe e die verſtecken Mördern u 
vor Erropo gicht bloszuſtellen.“ 
—S 

Als Friedene ſone leg u der bierle Adrens 
—— in der ganzen Well gefelert werden nach dem 
Vorſchlog dez Wiltbundes ſür greuudſchgfidarbent der irchtn 

den Aſſen Landes dereinſgung Polen in einem Aufruf au 
m lche Geſſtlichen des angelſchen Seleruniſtes in 
Polen wetergibt gelten. Es ſt naturgemaß gicht cu — 
rung rgendwelcher pollliſcher oder da 

J —— 2 

cher 
* 

Welſbund, da in den engliſchen und amerltanſcgen Knhen 
dos Welhnachtefeſt nicht die Bedenlung hat wie iu gſerem 

Lande. 
Den Vorſtand der — 5 — 

untere 
en 

dent D. Vo ßz—Kallowitz und Pfarrer D. 38e r— 
Stanielau — *W 

—V 

die vorleſungen bon proeſſor Vſfaſ. 
prſehor Ffof dait im Deutſchen Schul und Bil· bungẽ verein im kle nen Saale dee Mãnnergeſargnereins, Petri⸗ 

ader 243, einen Zyklus von Vorträgen. 
Die beiden erſten Vorträge dieſes Zyllus hat er be⸗ 

ceils gehalten. 
Sn finem erſten Vortrag ſprach er dorüber, wie die 

Wiſſenſchaft unſere Technik und unſer Wirkſchaftsleben ge 
ſchaffen und geſtaliet hat, zeigte den Unterſchied zwlſchen 
dem indivlduellen Lebengorganismus einer Zeitfultur und 
dem unbergünglichen Organtmus der Ewigleilsklultur und 
ſchllderfte den Lebenslauf und die gewaltige Wirkung auf 
umnſer Gemeinſchaftsleben von drei machtvollen Vertre⸗ ſern 
dieſer Ewigleitskultur, von Archſmedes, Leibniz und Newlon. 

Er erlaͤuterte, daß dieſe drei genlalen Maͤnner der 
wWiſſen ſchaft micht in ben Organie mug hrer Zenulluren 

hinelngets ten, Archimedes nicht in die herelts untergegan⸗ 
gene griechſſche Antike, und Lelbnij und Newton nicht in 
die jetzt im Sterben begelffene Kaltur des Abendlandes, 
ſond daß ihre Erlenntnis errungenſchaflen noch heule in 
voſler Wirkſamkeit ind und immer wirkſam bleiben müſſen. 

In ſeinem zwelten Vortrage ſprach Prof. Pfoff über 
die Leſtuugt fählgleit der hentigen Technik und Aber die 

Mo zue kelt, deren Leiſtungs ſahigkeit zu erhöhen. 
Es wies nach, daß auf unſerer Erde die ſtrahlende 

Energie der Soune und die durch die Gravitalionsmirlung 
do MNond and Sonne ſich über das Erdwaſſer wlzende 
Flut velle die beiden einzigen Arbeit quellen für die Technit 
und das Wiriſchaſtsleben ſind, zeigte, daß die freie, ar⸗ 
beus ſhige chawiſche Energie aͤller unſerer Heizmatertalien 

——— be rbeilsſhigleit ugſeres Keaftwaſſers aufgeſpeicherte 
Sonnen e ind, und erklärfe, daß gue anderen chem— 
ſchen Energlen auf der Groberfläche gebunden, d. h. nicht 
arbeilsſählg ſind. 

Er ſprach von den fünf Energieformen, der ſtrahlen⸗ 
den und der chemiſchen Energle, der Wärmeknergle der 
mechaniſchen und der eleltriſchen, umd zeizte an der Hand 
die er Energieformen, daß die Phyſik die Lehre don dem 
nerluftloſen Wandel dieſer Energle formen ſei, daß die Na⸗ 
tur hets mit einem Wirkungsgrad von 100 Proz. d h. 
verluftloſe Arbeit, und daß dagegen der Menſch bei der 
Benutzung bdet Nalurgeſetze für ſelne echniſchen owle wirt⸗ 
ſchaftlichen Zoecke nur in wenigen Faͤllen mit hodem Wir⸗ 
kungẽgrad arbelte, ja in elnem für unſer Wiriſchaſtsleben 

ſehr wichligen Falle nur wilt einem Wirkunge grad von 
hochſtens 1 Wroz, ſo daß hier ſür unſer Wiriſchaflsleben hal 
mindeſſens 09 Proz. von der arbeifählgen Femiſchen 
Energie unſeres Heigmaterlals verloren gehen. vVroſefſor 

Vlaff erkläͤrle, daß die Wiſſerpſchaft die Möglichkeit er 
kune, in allen Faen mangeluder Leiſſungsfähigkeit unſerer 
heutigen Technn Wandel zu ſchaffen. daß lein einziger wiſ⸗ 
fenſchaftlich haltbarer Erlenninisſatz gegen die Möglichkeit 
und Wahrſcheinlichkeit, höhere Leſſtunge fähigkeiten zu gefiol⸗ 
ten, ſpräche. — 2727 

Danun begonn Prof. Pfaff ũber die Einſteinlehre 
und den gegenwartig ſo viel Erkenntnis laub auftoirbeluden 
Einſteinſtreit zu Pprechen. —— J 

Hier erlaͤuterle er die Pſychologie unſeres Erlennt⸗ 
ulslebens, zeigte, daß Raum, Zeil und Urſächlichkelt dicht 
außer uns im wirllichen Welleugeſchehen zu ſuchen ſind, 
ſondern nur in uns als Auſchauungsformen, als primitive 
Erkenntuls ſormen an den wirklichen Geſthen in der Welt; 
zuigte weiter, daß alles Raummeſſen Meſſen en Körpern 
n Inſtrumemen iſt, die auch aus Körpern beſtehen, daß 
alles Zeilmeſſen Meſſen an wirlklichem Geſchehen in der 
Woelt mit Inſtrumenten iſt, in denen ſich auch wirkliches 
Geſchehen vollzeht, und ſtellte die Frage, ob dieſes Rauum⸗ 

und Zeilmeſſen urobhangig von der Bewegung ſei, unter 
der ſich das Meſſen vollzieht, denn dad ſei Sinn und Rich— 
tung der Einſieinlehre. 

Polen 

viden Durde 

— 
? 

X nicht zuerlenne 

bierfür iun dem Mangel au Zahlnugsmittkeln, in der ſchwa⸗ 
chen Kaufkraft des Janenmarftets und in dem Fehlen an aus⸗ 
lündiſchen Abſagmãrlten zu ſuche. — 
Wohrend zu Beglun der Kriſe nur n den leineren 
Fobrilen die Srbelia woche herabgeſege urde, wird gegen⸗ 
Lrtig bereſts in den giheren Fagch der 

verrentt, gur 
n der —— Irvbaitet Sen un klegeren 
Znduſtrielten baben ro oende die e 
Ru aunf drei Togte der — — ein geſchault: 
Srann und durew Weuer Boen⸗ ndt, 

ejmann und Komp, W. Alſ, M. Kleimann, Gebrder 
I hbye zewlez d e Nolenmer; af wes Taͤge: 8. 

7 — braͤdee e vede Sirdin epe 
Aceez und uf —* e GWeblanice) M. 3 RNoen 6. Drabkin und M.J. 

Wlck ine ganze nehl von Famen haben hren Ae— 
beern Werhaupt geire l. Daß dies auf die Tbeils- 
oſigten icht ne uſi vleſden dann, kadt auf er Zwei⸗ 
Fei Sie ber Abeteleſen u den elen Taen 
An ee eradlen und beirgt gegenwürug sodo, 
EGEine Tortilb arſe in Sodz Das Handelsmini⸗ 
flerium hat den Staluterentwurf der Tiiilbörſe in sodz 
beendizt. Die Hauptaufgabe der Lodzer Texiilbörſe wird 

die Rechelung des Handels mit Wille, VBarmwolle, Ge⸗ 
weben Wollabfüllen und aller Att Textiſrohſtoffen ſein. 
Indufirielle, die Mitalieder der Texlilbörje werden wollen, 
üſſen ein Patent einer der 8 erſten Handelalategorien 
WBlſen Kauflente ein Hondelspatendere J. Nalegorie. 

vige gum Kommilfſerr für die Sodzer Dexilborſe 
wurde Jug Bajer, Oberreferent in der Wojewo ſchafle⸗ 

bbiei ue Sr dufirieongelegenhellen erne nt. 
22 — ——— 9— * —A * ene der Eodzer wetallinduſtele Die 

337 uftrie treibt die Meiall⸗ 

4 mige der Lodzer ufirie um 15—20 Proʒ eurer ſind as dietnigen der Poſener, Warſchauer und 
Inuemingiruns von nehreren Fagen 

Woche ſteyt bevor.. — 
dvie Die Kaufleute b hochwertige * ae und Indu⸗ 

in hochwerligen Valnten ju zahlen. 
biß Streik der Wagiſtratsbeamten? vor— 

geflernefand eine Konferen; der Mogiſtratsangeſtellteu und 
der Magiſtratsvertreter ſtott, auf der in der Angelegenhelt 
der⸗ —* che der Magiſtrafsbeamlen beraien wurde. 
HDa es un keiner Finigung kanm, iſt mit einem Streik der 
Moegiflro tgar geſtellien noch ror den Felerlagen zu rechren. 
— 5* bi Euie vierter Elecuer Die Haus⸗ 

————— e —D———— —35 Haue ur 
I ie ee ein ieſen 
F bip Di⸗ — wollen ee 

Br ſther die letzlen 46 Proz. Lohnerhöhung 

— — ——* — — —— 

Um dieſe Fiege zu Bhen, wies Prof. Vfaff nach, daßz Raum an und ſur ich und Zeit an und für ſich weſenloſe 
Schattlen ſind, und daß nur eine Unlon von Raum und 
Zet, eine durch die Naturgeſete erzwungene Vertnüpfung 
—— — Zeit lebendige Exrkenntnisbedeutang 
habeß 

Zum Sch tlärte er, daß ſchon vor vielen Jahren Vrof. —— ge Formen yſtem begründet hatte, 
das die mathemaliſche Geſſallung der Unlor von Raum 
und Zeit reſtloßs ermöglichſe und daß der Malhematiker 
Minte wf dieſe Unon ſchon in erfte Form gebracht 

——— zeß e 
Durch die malhemailſche Ausgeftallung der Union 
don Raum und Zeit lJonnte die Froge nach Wert und 

� — und Zeilmeſſungen reßlas gelöſt 
wer! m. —7 — * 

I den Vorleſun zen, die Prof. Pfaff nach Weihnach⸗ 
ſen hanen wird, wird er die Unidn von Raum und Zeit 
in ganz gemeinverſtändlicher Darſtellung bewerkftelligen und 

wit ihr die Frage nach Wert und Brauchbarkeit unſerer 
Meſſungen loſen, wodurch die Einſtelnlehre gellärt und der 
Einfleinſtreit geſchlichtet werden muß. Denn dle auf die 
Vorarbeit von Flobenius ſich grundende malh matiſche 
Urion von Raum und Zelt iſt in der Lage, alles, was an 
der Einfleinlehre wahr iſt, ſireng zu beweiſen, und alles, 
wags an ihr Irrium iſt, benſo ſirerg zurückzuwelſen 

Am weiteren geifligen Intereſſen der Stadt Lodz zu 
dienen, und weil die Einſteinlehre allgemeir verſtändlich nur 
in ſtetiger indntliver Entwickelung ſchritiweiſe getlärt wer⸗ 
den kann, wird Prof. Pfaff nach Welhnachten veben einen 
Einftelnvor trägen Vorixäge oͤber die Piychologie großer 
Kunſtwerle z. B. über die Plfychologie des Fauſtdramas 

Goethe und die des Hamlelbramsas von Shakeſpeare 
ollten. 
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Der Wortclam des Inder geſetes. 
In dear leßten Sefmſihung erfolgte die arfle Leſung 

des Geſeßentwurſs über die pflichtmaße Anwenbüung, des 
Inderes der Aenderungen der Lebenunterhaltungsoften 
ſur Regelnng der Arbeiteverdieufftee 

Aruitel 12 3 allen Arbeilsbeirleben, weiche vom 
Seſetz vom 18. Deſember 19109 betreffend die Arbeitszeit 
in Jaduurie uad Fantei ( ufe io20 Rer ) einbe 
ig ſind und mehr ols vier Arbeiter beſchäfligen, ſoll 
die Hohe aller Arbeiltsldhne in jedem Zahlungsabſchnitt 
zbligatoriſch durch Anwenduug des Indexes der Aenderum⸗ 
gen der Unſerhallungskofen geregelt werden, welcher von 
iner auf Grund einer Verorduuug des Miniſterrats ins 
Leben gerufenen Fommiſſion für die o der Zende 
rungen der Unterhaliungekoſten feſſgeſetzt wird. — 

ODle Varſchriſten des vorſtehenden Geſetes verpflichten 
nicht in den Fallen, in denen der Erbelsverdieuſt, in 
Sheizer Fravken nach den amtlichen Rotlerungen gau ber 
Dearſchauer Borfe umgerechnet, den Arbellsverdienft der⸗ 
elben enen und Arbellerkalegorle im Jahre 1014 

gt. — 
BSer Arbeltgeber i nicht verpflichtet, eine höhere 
Euildhnung anzuwenden als bieenige, welche xötig iſt, um 
—9— Sotn dig zu der öhe zu ſühren, die im Abſchnitt 2 

vorſtehen den Artikels vorgeſehen iß. 
Artilel 2: Der Index der Kenderung der Unter⸗ 

haliangeloen auf Grund des Vergleichzs der Unterhalis 
ofien in dem gepruften der Lohnungkperisde unmittelbar 
doraus gehenden Zeitabſchnitt mit den Unlerhalisloſten in 
der dem geprüſten Zeitabſchnitt vorausgehenden Periode 
Herechnet wird, ſoll zur Berechnung der Arbeilslohne in 
der auf den geprüften Zelabſchnin ſolgenden Lohnperisde 
angewenbet werben. — — 

— ODie Geblihren für die Verpflegung der Muc in dy ſtãdtiſchen ———— 
falten vurden in den Anflalten in der Crientarua 103 
Rowro 98 und Karolew ka 81 auf 8600 000 M. täglich 
jm Krippenhelmn auf 880 000 M., in der Kopernila 61 

Oos unb in der Wiſnera 26127 auf 270 o00 M. 
exhöoht. — — — —5——6 ——— 

bip· Wegen Richtbeachtung der Wucher⸗ 
vorſchriften wurden beſtraft: Zanlel Lanbowien, Volud⸗ 
nowe 10, mit 40 00o ooo M. Israel —S 

Nerſta 7, Eiſel Jalubowie, Soierſie d und Möordla 
oblasz Zglerſta 12 mit je 10 Millionen M. ypbias 

Selner n illionen ſowie Jzek Roſenfeld, Suts⸗ 
Rierſta 11 gud Moſchel Elſendach, Zolerſta 88. wilt e 
8 Mlioven M ——— — * —7*— — 8 — 6 

Far ⸗u warm⸗s Welhugchteſtũbchen · Uns 
wird eſchrieben Im Lauf⸗ —— ſund ſür 
ein warmes ſteflaübchen oldeunde Spenden einge⸗ 
laufen: Hert Schweſtert ein Wagen Kohle, grau 
Veters 16800 000 M. N.N 2 ooo ooo M Olae Rwandi 
2000 oo0 M. Wilbelm Wader 1 000 000 M., Solz⸗ 
ſhuhe 4000 000 M, 8. A. Siede! 8 Korzee Kohle, 
R. ESs doo doo axi. W. und 0doo ooo Mort Aufe dem W. und 3. far Arme und Kranle 10000 000 
Nar? und für Beſcherurg ven Valſen und Halbweiſen 
V ooo oo M. und 20 dod doo M. für das ev. Wai⸗ 

aus. — 358 — 7 * 
nßigen Dank und Golles reichen Segen den edlen 

Spendern ſür ihre freundlichen Gaben. Da die Arcnenbe⸗ 
ſcherung unmillelbar bevorſteht, bitle ich die 72 
Slaubensgenofſen mir moͤglichſt bald die evenluell in Aus⸗ 
ſicht geſo mmenen Spenden ur Verfügung * ſtellen. Es 
handelt ſich um ungefähr 200 Grelſe und Krauke, denen 
8 eng erwarntes Weihnachtsſtũbchen vermillelt wer⸗ 

— VBaſter J. Dietrich. 

Weihnachten in den ſtädtiſchen Erziehungs⸗ 
auſtalten. Die Delegalion der Magiſtrats obſe lung für 
ſoziale Jürſorge wandte ſich an den Magiſtrat mit der 
Bille, 800 Milllvnen Mark zum Zweck der Welhnachts 

G in den fſadtlſchen Erziehungsarſtalten anzu⸗ 
J — 9 we 9 

Die wei grundlegenden Artikel des Eniwurſs lauten: ſen Serzlichs Welhnalsgrüßßze gus Kralan ſenden: 
A. S Lobuſch, 8. König, S, Schulz, E. Weckwert, E. 
Follak, J. Adam, Müller und Lechelt. 
— Sſmie⸗ Mahlzeiten fur Kinder. In der da 
gajnikowa 82 wurde eine weitere billige Küche ereffnet, die 
aglich 600 Mitlageſſen an Kinder verabreichen wird Der 
Preis eines Miitageſſens wird vom 8. Jaruar ab 12,000 
Mark betragen. 

paop. Von des ſtaatlichen Tabalfabrik. Der 
lege e ler in ber Leodde esen Tabat 
fabrik halte eine Herabſezung des Arbeitsperſonals von 800 
auf 100 Arbeitern zur Folge. Inmwiſchen ſind 82 pon den 
enilaſſenen Arbeltern wider augellellt worden. Dieſe Zahl 
ſoll in nächſter Zeit noch erböht werden, ſo daß die Mög⸗ 
lichlel beſteht, daß der Vollbeſrieb nach und nach wieder 
aufgenommen wird. Der durchſchnittlicke Tageslohn eines 
Axrbelters betragt gegenwaͤrtig 12 Mill. M. 

bip. Die Gebühr für ein amerikaniſches 
Viſum wurde von 2 auf 4 Villionen M. erhöhn 

Bexringernung der polniſchen Einwanderung 
nach Amerika. Das amerikaniſche Einwanderungs geſeß, 
das am 80. Jani 1924 anßer Kraft ireten wird, ſoll bei 
der nochſten Tagnug des Parlamentes durch ein neues 
Geſet erſezt werben. Der Geſetzentwurf iſt brreits fertig⸗ 
geflellt und wird weniger eine allgemelne Herabſetzurg der 
Eſnwanderung als eine Verſchiebung je nach der Staais⸗ 
angehdriglelt der einwandernden Perſonen zur Folge ha⸗ 
ben. Derzeit dient die amerilaniſche Vollezahlung vom 
Jahre 1010 als Grundlage für die Berechnung der Ein⸗ 
wanderungsquoten, die prozentuell im Verhältnik der in 
bleſem Jahr in Amerika gezaͤhltes Ausländen feſtgeſetzt 
werden. Wie der Enropean Commercial“ berichtet wird 
nach dem neuen Geſetz die Vollezähluug von 1880 als 
Grunblage dienen. Dadurch wird ſich die Einwanderungs⸗ 
quote für Holland, Belgien, England, Frankreich und die 
Slandinawiſchen Staaten vergrößern, ene für Deuiſchland, 
Polen, Rußland und Italien aber verringern. 

Erntartoeter Sport. Der 20 jahrige Stauislaw 
Jusc ykl wurde wohrend eipes Fußballſpiels auf dem 
Sportplatz in der Alexandrowſta⸗Siraße durch einen Juß⸗ 
Fin chwer verlehl und erltt einen Bruch des rechten 
Schleubeinz Er wurde in gefährlichem Zuſtande nach dem 
Krankenhaus in der Drewnowla⸗Str. gebracht. 9 
pap. Der Poſtfranken und Gulden. Das 
Poſtann ee geſtern ab den Schwezer Franlen 
it 300 000 M. und den Zloty mit nur s20 000 M. 
bipDioe Zigaretlen ſind geſern wieder einmal 
pon der Bllofläͤche verſchwunden. Die Tabalhändler er⸗ 
warteten wieder eine Vrelserhöheng. Dieſe iſt auch prompt 
eingelreten. Dle Vreiſe wurden von heute ab erhöht. 
Eine Luxus A“ Zarelte koſtet jeßt 86000 Mark obne 
Maundſtc und 28000 M. mit Pundſtück, eine Suxus B'⸗ 
Zigarete 80 ooo M. bzw. 22000 M eine Meſpræed 
lejszy As⸗gigarette 20 000 M. Najpræedniejszy B 
— 17000 MPræedpi A -14 0006 M., Præedni B 
— is ooo M und eine Sredoi* Zigaretie 10 000 Vt; 
ſr 100 Gramm Luxis⸗-Tabak ſind 2800 000 M. zu 
zahlen, Naſpreednicſszy“ — 2200 000 M, Præedni⸗ 
sod ood N. Sxedni⸗Pfefentabat 700 000 Mark. 
Eine Sfinksr⸗Figaretle doftet 30 000 M, „Dames“ — 
45 000 Mark, Kalife — 40000 Mark, „Egipſfti — 
30 000 M. Damſti 20 000 M. Klub — 20000 
Mark, Air“⸗Tabal s 500 000 M. 100 Gramm, „Kſantle 
—8280 000 M.Sulianſti“ — 3000 000 M. und „Ma⸗ 

eebonſti· — 2760000 Mark. 

Ar 
Eine mütz liche Erſindung. 

Wir leſen in der Hartung'ſchen Zg.*: 
Zaben die ſchon nai Ihre Hoſe morgens beim Nuf⸗ 

ſtehen gegens Licht gehalten? 
ach Sie iaten s nur zu oft ſchon, um mit Schrecken 

zu konftatieren daß ſie, d. h. die Zoſe, guich chidurch⸗ 
ſäſſiger wurde. Bald wird der erſte Sonnenſtrahl unge 
hemmt hindurchbrechen, Was dann, was dann 

allen alſo von Sorgen Gepeinigken aber iſt dieſe 
Tage Zeu wi derfahren. Im deuljſchen KeichsPatent fimt 
wurde unter Ur. 381,2606 eingetragen: 

Hofe inin zwei anopſboren Schuüten, dadurch 
gekenneeichnel, daß ſie aus vier gieichen Stücken 
Zeſerngi iſt. deratt, daß der bintere Teil auch 
dorn getragen werden kann. — 

Hoch kimgt das Cied vom braven Mann! Noch iſt 
der Erfinder, der Kelter aller bodenlos werdenden olen 
boden nicht bekannt. aber bald werden wir preiſend mit 
diel ſchonen Keden bieſen mann der Tal felern! Ec—s 
geſchehen ſonſt fo wenig Taten 

falũrich bin ich auf dieſes Meiſterwerk der Erſin⸗ 
dung geſpanni. Denn wenn ich meine bisherige hoſe um⸗ 
gekehrt tragen wollie, wußie ich nie recht, wie ich mich 
mit den an falſche Stellen geralenen Rusbuchtungen ab 
finden ſollle. Auch das Zuknöpfen halte ſeine Schwierig 
keiten. Ich mußte leiſe weinend darvon Ebſtand nehmen, 
denn ſelbſt wenn das bewältigt worden wäre, ich hätle es 
mie gewagt, im Teekräͤnezchen meiner Freundinnen mich zu 
ſehhen. kber mit der neuen Keichspalent ˖ Hoſe wird olles 
ſchluppdiwupp gehen. 

ſlſo: ſchluppdiwupp, wir harren des Wonders 

bdip. Der Teuerungszuwachs in vor erſten 

ſchen Kommiſſion 66,77 Prozent aus — 
puap. Der Unterhalt einer vierlorfien Jam'ſie be⸗ 

lief ſich in dieſem Zeitraum auf 2861 46800 M. vahrend 
dieſe Koften iim vorlgen halbmona igen Zeitraum 16836 938 1⸗ 
Mark aus machten. Den Zuwachs rief be vor die Preiger⸗ 
höhung des NMehls, des Brots, des Specs und des Tees 
dagegen iſt die Kleidung nur umerheblich teurer geworden. 

Lobubeweguug in ber Zudholgztubduſtriec 
In der Zundholzinduftrie herricht ſeit langerer Zeit eine 
Lohnbewegung. Die Arbeiter verlangen Auszahlung ber 
rudfiandigen Teurungs ulagen, wochentliche Verechnung der 

tagelohn ſoͤll 14, Mil, M. betragen. 
Gegen die Nachtarbeit in ben Backereien 

Die Beruſsorganiſalion der Lebensmittelarbelter hat der 
Zentrallommlfſion der Berufsorganiſationen eine ſchrijtl. 
vroteſtlundgebung eingereicht gegen die Duldung der Nacht⸗ 
abeit in den Bäckereien durch das Arbelisniniſterin 
Die genannte Berufßorganiſation will wegen Niechteinhalb 
tung eines Staatsgeſetes beim Arbeltdinſpellorrat Uagber 
werden. 

bip Die neue Saudtier ſtener. Am Soa deu 
trat die erhoͤhte Steuer ſür Hausliere in Keaft. Die 

bis a einem halben Jahre 50 000 M. für ein Scho 
oder eine Ziege 20 000 M, für ein Lamm 10 000 M 
und für ein Schwein 400 00o0o m.. 

Der Ziegeubock als Gäriner. Das üIrledens⸗ 
gericht verurleilie einen gewiſſen Mendel Lewin n drel 
Monaten Gefängnis, weil er aus dem Geſchüft ſeines 
Vetters Iſaok Ber, wo er auf Wunſch des etzieren ſchlief, 
um etwaige Diebſtahle ver ſuche zu vereſteln, Garn geſtohlen 
hatie Eine gewiſſe Horn, der Lewin das Garn peraufte 
wurde gleichſalls mit drei Mon ten Geſcaugnis beſtraft. 

— — — — 

we⸗ ich qus Trutz vollbracht, 
wadße ben drede e cäcc— 

And ward — verregnett.. 
Was ich aus Cieb geſüt, — 
Heimle ſtet. reifte ſpat 
Und iſt geſegnet 

Stolze Herzen. 
Raoman von Fr. Lehne. 
84 gortſeung). Machdruck verboten) 

Mich dunkt, daß man mir etwas vorenthält ⸗ 
Da kam Zames curuck und war unangenehm über⸗ 

raſcht, ſeine Frau hier zu ſehen. * 

Roſegger. 
—8 

Anige minuten zuruckzuziehen? Die Herren haben jetzt 
keine Zeit für dich““ — —7 

Dy geſlatteſt. mein ßreund. daß Ich vleibe. Sie 
ſah hn ſcharf an, ſah, wie er umiſchluͤſſiſg ein Japier in 
den händen drehte. 6 

Iſabella!* —* Er zuckle die Eichſeln. da ſie nicht ging und ver 
ceichte dem Landrat den Schuldſchein, den dieſer prüfte. 

Graf Kechberg hielt ſchon einen Fullfederhalter be⸗ 
teit, um die Anweiſung auszufüllen. — 

Herteihen Sie herrt Graf!“ ſagte da abells, 
nohm wit raſchem Griff die Papiere an ſich und über; 
* e 

und warf die Fehen zu Loden. Tief aufalmend ſtand 
ſie da Aabella!“ 

SGnãdige Frau! 
iwe aus einem Munde kam dass. 

IIch denle, daß dieſe Art der Erledigung die 
beſte iſt ! — 
Ihre großen Augen ſtrahlten die Herren an und ein 
ſchwachẽs Laͤcheln glitt ube ihr blaſſes Geſicht. 

Her Landrat hatte ſich gebuckt und hob die Papier⸗ 
ſchnitzel orotal ig auf. — 7 IIch kuͤſſe Ihnen die hand, gnadige Frau! Doch 

ich muͤß Ihnen widerſprechen. Geſchäfte kann man nicht 
gut auf ſolche Ert erledigen.“ 

Im allgemeinen wohl nicht Eber dieſes da doch. 
Mein Mann wird ſicher ebenſo denken.“ 

Ia, ich ſchließe mich der Anſicht meiner Frau on!e 
Beli e Herren läbelten faſt unmerklich 

lſabeũa, wuͤlſt du die Freundlichkeit haben, dich für Sile nd ſehr großhereig, gnoͤdige Frau. Herr 
Baron von Wallbrunn, in deſſen Auftrag in hier bin, 
würde ab ram allerwenigſten damit einverſtanden ſein. 

Erx iritt voll fur die von ſeinem Veler eingegangenen 
Verpflichtungen ein. Sie werden in Ihren Büchern wohl 
eine enaue Afſtellung ſinden, Herr Löbbecke, und ich 
wäre Ihnen verbunden, wenn Sie ſich der Muͤhe des 
Nach ſuchens nochmals unterziehen wollen, um mir dann 
Beſcheid nach Weiherhaus zu ſchicken. Ich bin heulte 
und morgen den ganzen Tag zu Hauſe.“ 
Er ſah James bedeulungsvoll an und verneigte ſich 

formlich vor ihm, wobei er noch die Grenzen der Höflich- 
keit wahrte. Mein Euftrag iſt zu Ende, ich em— 

ßee— —— pfehle mich? 
Sie erbleichte. Dann riß ſie beide in kleine Stücke 

ihrem Gatten? 
Jjebella ſah ihn an; micht einmal die Hand gab er 

Meine herren —* —— 
Meine ſitbe, gnädige Frau!“ ſagle Graf Kechberg 

warm und kußte ihr die Hand. Graf Lerbach ſolgle ſel⸗ 
nem Beiſplel: „Meine ſehr verehrte, gnadige Frau — 

James fühlte, was in dem Verhallen der beiden ſüt 
ihn lag. Eine Demutigung und Nichtachtung ſonder⸗ 
gleichen. Er wurde blutrot im Geſicht und hielt nur mil 
oge ſrewuns das konventionelle Lächeln auf den 
ippen feſt. 

die beiden Gatten waren allein. 
Iſabella hatte die rme über der Bruſt gekreusk, 

ihre Blicke folglken unverwandt dem Manne, der raſtlos 
in dem prunkvollen Raum auf und ab ſchrikt, 

Endlich blieb er vor ihr ſiehen. 

gar nicht, jetzt noch jene Schuld einkaſſieren zu wollen ?* 
ch möchte dich fragen, ob du dich nicht ſchämteſt. 

deinen Mann ſo bloszuſtellen ?? Drohend ballte er die 
Hande. Du ſiehſt aber, deine Großſnut war umſonſt, 
maun nahm ſie nicht einmal an! So leicht verſchenkt man 
keine dreißigtauſend Mark, meine Teure 

Man muß da von Fall zu Fall enlſcheiden 
sSchmutzige Geldgeſchäfte ſind mir verächtuich .·. 

Weib, mache mich nicht raſend !“ Er faßle ihre 
fkirm und ſchuttelte ſie heftig 3* 

Mit einer einzigen Bewegung befreile ſie ſich 
von ihm. 
Ddu vergißt dich! Weshalb biſt du eigentlich jetzi 

mit der Forderung hervorgetreien ? Es muß doch ein 
GSrund daeun vorgelegen haben ?* 

Ein triftiger ſogar! Dieſen hochmüutigen Cunwpen⸗ 
baron daran zu erinnern, was er mir eigentlich zu ver⸗ 
danken hat, war es hohe Zeit !“ entgegnete er gehcſig 

Gortſetzung folgt 

Dezemberhaͤlfte macht nacs den Berechnungen der ſiatiſt 

Teuerungsiffer durch das Slaliftiſche Amt. Der Mindeft· 

Stener beträgt für einen Bullen ader eine Kuh 00 000 
für Jungvieh bis zu 8 Jahren 260 000 M., für ein dalb 

Dann noch eine kurze Verbeugung an der Cur, und 

Zar deim Benehmen fehien mir die Worte !* fuhr 
er ſie an. 7 — 7 Oder mir für das deinige! Schämteſt du dich denn 

——— 22 ——————— 
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Ax. Us 

— EEIDII 
Das 11. Voliskonzert am Sounntag war den 

Werken Richard Waguers ewidwet. Die unter Kapell⸗ 
we ſter Ryder? Lellung flehenden Philhom niler brachten 
das Vorſplel zum Fliegenden Holländer*, die Dräume⸗ 
xei“, die Phanlafie gus Lohena ine vnd Teile qus Die 
Meiſterſinger von Nüruberg?*? zur Vorfüh ung. Man 
Jonnte mit der Wiedergabe der Meiſterwerle im allge⸗ 
meinen gafrieden ſein. Herr M. Tapeat ſpelle da 
Seigen ſold in der Zräumerel mit Gfühl Für bdie So 
flin des Tages: Frel. z. Mafſſalſta erwies ſich Vagner 
ais zu ſchwer. Die ric Ige Widergobe von Elſas Traum 
gus Lobengrin“ ſtellt ſehr hobe Anforderungen ſowohl an 
die Stimmittel vie anu die Kunft der Saugeriu. Die 
Solifſin war bieſen Aufviderungen leider aicht gewachſen 
Seſſer em ſp achen ihrein Bermoͤgen die zwri Lieder, die 

voch ſand der Schwan? von Synanowſtt und 
Leib* von Cbopin. Beſonders das letzte gelang ihr 

hervorrageade Das ſaubere Konzert hatie einen beſ 
Beſuch verbient. — a x. — 12 Abonnementstonzert bes 

SEobzer Pbilba moniſchen Orcheſters findet unter 
der Leilung von Srzegosz Fiteberg ſtatt. Im Pro— 
gramm . Symxphonte vaon Beethoven. Der 
angekũndigi geweſcge Soliſ eemund Fevermann 
benachrichhgie m letzlen Augenblick die Direktion der 
Philharmonie, daß er infolge eines Unfalls nicht zum 
Termmn eintreffen könne. Die Direklion, die ſich vor dem 
Lodzer Puhlikum fur diefe nicht beabſchtigle Entlauſchung 
entſchuldigt wird ſch alle erdenkliche Mühe geben, einen 
wũrdigen Erſatz zu finden *— 

sSinrich mwerm⸗enus vortrag ũuber Narren 
der Ze und der Menſch von gorgen“, der am morgigen 
mi iwo mn nee ilharmonie ſtautfit det, 
hat großes S— hreroorgerufen. Das Thema zählt zu 
den feſſelndſten, die bisher in Lodz hehandelt wurden; 
der Vortravende hat mi dieſem ſeinen Vortrag im Hus 
land als Kedner dn d mbar giöhten Erſolg davongetra⸗ 
gen. uch bei uns ſieht man ihm mit geſpanntem In⸗ 
lereſſe enigegen. ſeduß s ratſam iſt, ſich rechtzeitig mit 
Eintritiskarten zu verſehen. 

U empbe der Wiſſ⸗nſchaft. Die 
letzlen Foriſchrue auf dem Seblele der Funkentelegraphie, 
durch die es mo lich ſein durfte, mit ihrer Hilfe fern⸗ 
zu fe h en, haben den Völkerbund dagu bewegen de 
ſbfaſſung eines mernanenalen Reglements fur dieſe Fra 
oen zu veranlaſſen. Ein vom volterbund berufener Sach⸗ 
verſtandigenus ſchuß hat ſich dafũr ausgeſprochen daß im 
ufe des Amnmenden Jahres eine Kofnferene einberufen 
werden ſoll, de ſIh git der ngelegenheit befaſſen wird. 

Ser Märc mittag am Sounebeund, den 
die Sxellisn Stra eeeer Philharmone vrraufallet 

halte iſ als n e betechten, Die een 
n 

—* 
Sael bie uf lez fullenden jungen Gäſfie 
unter hiellen ich Nere gae und gaben ſich willig dem 
Zauber hin den Marchen auf · 
gehl Der Ronatt wiſchen Podium und Saal war ſehr 
bald hergeſtell und groß war der Jubel, als der letzle 
wiſplelen durſtee Mit vor Freude getöteten Wangen ver⸗ 
A e Kinder nor widerſttebend die vitharm onn 

Zweites Preis · Wettgehen in Lodz. Une wird 
geſchtieder Dir Turnverein Auxroxraꝰ hat belannilich 

ſin Vrogtaum das Vreis Wettgehen mit aufgenommen, 
inen Spor ber in Auslande ſehr gepflegt wird und au 

lebt in. Arch in Lodz iſt für dieſen Sport Jutereſſe 
handen, dee be die rege Beteſlignig am erfien 

Wellgehen im Ponialowil⸗Peart am s8. Scember l. J. 
Auch viele Schauluflige aus din böher⸗en Geſellſchaſtskrei 
ſen halien ſich eingeſnuden um Zeuge dieſes inlereſſonſen 
ESports zu ſein Am zvtiten Weihnachtefeier taa, um 2 Uhr 
nachmittags, veranflaliet der Turnverein Aurora“ im VPo⸗ 
niatowſti⸗Varl des zweite Vreis ⸗ Wcehen über 4 Kilo 

Freie Preſſe — Biensatag, den 180 Dezenber 1022 
we er in zwei Allersttuten, die erſte ſuc Sporifteunde im Alter von 80 bis einſchl. 44 Jehren. und die zweite für 

bie ältere Sarde b a46 Jahre, Alle Perſonen ob elnzn 
Verein augehocend oder aicht, Birden hur Teilnahme au 

3338 5 — ibt ſich di 1 itaehen e e Sporige —— 88 * —— — 
dem albekannten Walbſchlaßche Milſafiraße c 

hiſnnſ enß Wettgehen. Auc dungen fuͤr das zweile Wellgehen wer ⸗ 
den heule gud Frag abend ſowie am Vormitlag des zwei⸗ 
an Welbnachte feſriages im genccen Verei ieiei ent 
gedenne men. 

Aus dem FJ 
Waßſchan Die Not der Zeit. Das vor 

urzem aus Rußland zuröckgelehrie Eepaar Aung und 
Stanis law Sobiß uk ſachte ic lelae Mangels m 
Unter halte ittela rch Genuß ven Effigeſſemz bae Seben 
u nehen. Beibe wurden nach dem Wols reulenhaue 
gebracht. Der —42 Sobles eczuls ſt Bidentlich, wãhrend 
ſeine Frau wohl reſen wirb. 

Bielictz. Freik in der Eeabompte⸗und 
JInduſtrirbae. Sonnabend ift die — te Be⸗ 
guiler ſchaft der chiſchen Eslomplebauk aud duſirie · 
bant een Sire getrelen. In den übhrigen Bankunter⸗ 

e⸗ iſt der Sett ieh inn vollim Umfange aufrecht ge⸗ 
«ber. 
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Abb eihna tsgeſchenkl 
Alerneueſte Faſſons in Kor -· 

ſells, Buͤſtenhalter, Zänder 
u w. empfiehlt in großer Aus wahl zu zugãngllche 
reiſen das Ao bſeit⸗ arta SEodz vVetrifaue 
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bGelehenhelzberkauf 
Seidene, orentaliſche Teppiche 

pertaufen. Hotel Klukas, Cegielnianaſtr. 61, zu be 
ſichtigen von 10253 Uhr am. Zimmer 256 
— — —— * * 

Wer liefert Dachziegel 
ewe andere Baum ieriallen gegen 500/ Kafſa, Reft in 
— 8 Sit * 2 6* —33 — * 7 

——8 au elle dieſe 
attes erbeten. 4 4462 
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Teppiche 
Tull · und Plũ chdecken Lino⸗ 
leum, Laufer, Gohelinſtoff. 

Abgepaßte Gardinen un 
Preiſe von 6 oo m 

ab, für das vaar 
Couchetteũberwer fer 
Vettvorleger empfiehlt zu 
ſehr niedrigen Areiſen 

1. Bolenbech 
—D—— 
Wo ſshunain 

abhanden gekommen 
8Moꝛgte alt, auf den 
amen Noxma horenb. 
—*— — —7*& gewarnt. 
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2 powoau vyjazau⸗ 

prgεαα Wia- 
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bryezda Nr. 6, m. 6. 

— ſucht Stellung als Stütze 
der dausſfrau· ob. Vonne 
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—IXRR 

poꝛwvaiam wa⸗ 

zuoꝛio qruz 
i ꝛiem e 

do do 8 6 

vaile 
Aioa zo Zaik vc) 

A emen derocbl. 
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Velnrte· deſhenel! 
ptima Naua · 

Aeunvðgei. 

—J Eber 

—* Lomorka⸗S be 
Edmund Berger. 2 

— — — weihnacisgab 

* 3 

Herrenſchreihüiſch 
zu kauſen geſucht. En 
gebote unter Schreib⸗ — an 

ſiele dis. BL 

ñ— —— —A — eeee 

— empfiehlt Drogerie 

Axꝑno bietel, helrikauer 157. 
Sumor. 3 

Zu ſpat!l KRauber Halt! Ihr Seld oder — —D —8— Sie ——* 
emnn Tag zn ſypeatz ich habe keinen roten heller 
meh 33 gau hat geſtern Weihnachisein⸗ 
kaufe g —— 

noch mehr. Die Franzoſen ſagen, ie brin⸗ 
gen die Kultur, und die deuiſchen o 

Sehr zu Unrecht. Die Franeoſen iun im 6e 
genteil noch mehr — ſie bringen ſogar die Kumnr 
um. Ekladderadatſchꝰ). 

Xein Spatz! der Freund: Ich habe ge⸗ Pehee du verheiratet biſt, aber ich dachte, * 

Der duider: Ich bin verheiratet, und es iſ 
kein Spaß. — GoIugend. 

die diuttet wo hen. Meme, die lange dauern eigentlich die Finterwochen?* — 
Liebes Rind, ſie dauern, bis man den Mann 

um Seld biltten muß. Malin). 



—9* αι— αV »αιαN ü — 
Philharmonie. 

Mittwoch, den 10. Dezenber, 81/, Uhr abende: 

Vortrag von Seinrich Zimmermann 

aber „Karren der Zeit 

und „Der Menſch von morgen“. 
fus dem Inhalt: Reigen der Narren. Karneval des Cebens 

Tanz der Leidenſchaften. Apoſtel und Träumer. Ddon 
Zuan und Don Quixote. Narren der iebe dea Ue— 
menſch von Nietzſche. Der Menſch von morgen. die 
reine Kulltur. Das neue Sluck uſw. 481 

— Karten von 1021 Ahr und von 87 Uhr in der Phiharmonie. 
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Vvon ———* Zannüe rion — X —— 
Wiedor in ailon Hrogonhenalungon u. ** zu haben. 

bekommt man die ſchanſten 

Vahnouchtz Goſheule 
Mur!!! 

versdum —* nie im Zuwelier · Seſchãft beĩ 
wenn mon ↄich eul GEILKE 6 T01L6. 

Seillee & Tõlꝗs Petrikauer 105. 
Tasohonuhron Sãmiliche Juwelen · und Uhren · Repara · 

—2 bvren werden prompt ausgefuhrt. 445 

Hierdurch teile ich meiner —2 — Aendſcheit mit 4 eine 

Mobel duſeuung — —* und Anoe —e— de 

—V — — nettenziumern lewie vcuenangen 

—— ſ⸗æri⸗ei und geſchliffenes 

Tiſchglas 
empſiehlt die 4417 

Rriſtallslas⸗Schleiterei 
und Spiegel ⸗· Beélegerei 

Lode Zulius ·Straße Ar. 20 (Ecke Nawroth) ]J 

Wahnuhen iu Anhehes beſhenn — — 
— — —7 — waſche thandſchuhe. 

zu pielee mader * 54— 5 ** —5 — — — 
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dean herren· und Kinder · 8 —533 

Poludniowa 23 
Cuipf. v. s2 und 2 

po 3 ella J —R — ———— 
Tiſ di⸗ Ahiſt ſ waren —2** fluswahl. 

und haltee — — —— — — 
ſar 6 und 12 Perſonen, ſowie ———— * * Veihnuchts⸗ adenlen 

Walchtiſch⸗ Garnituren —FF— das uhren · u. Zuwelier · Seſchatt — ———— in Sod 3, N⸗wrot⸗ Straße I 
ewpfiehlt 442 vbedauungen! 

ats weihnachisleſtei en 
Ubren verſchiedener firt, ſowie 

3 edDamen Robel 
g3tfiousarbeiten vorhauden zu kaufen geſucht⸗ 
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Scheck auf oj doliat 7 ausgeſiellt von der Bank Großzwald 3 * 
Ordre Salpern u. Kohluu,. Biaiyſio Ee quneen⸗ der reien preſſer. 
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